
 

WIRKUNGSBERICHT 
2018/19 

 



1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

LIFE+, vormals AIDS LIFE, wurde im Jahr 
1992 auf Initiative   von Gery Keszler 
und Dr. Torgom Petrosian gegründet   
und dient   ausschließlich 
gemeinnützigen Zwecken.  
 
Seine Ziele sind einerseits die 
Aufbringung finanzieller Mittel, um 
Unterstützung für Menschen mit HIV 
und AIDS leisten zu können – 
andererseits soll Bewusstsein für die 
Themen HIV und AIDS in der 
Öffentlichkeit geschaffen werden. Der 
jährlich in Wien stattfindende Life Ball 
war das wichtigste Instrument   des 
Vereins, um diese Ziele zu erreichen 
und hat damit einen wichtigen 
öffentlichen Auftrag für Prävention 
und Information rund um HIV und 
AIDS.  

Seit der Pause im Jahr 2016 werden die 
Aktivitäten von LIFE+ jährlich 
gebündelt und konzentrieren sich auf 
eine klare Hauptkampagne, welche alle 
Veranstaltungen und Maßnahmen 
inhaltlich unterstützt.  
 

2019 wurde die KNOW YOUR STATUS 
Kampagne um ein weiteres inhaltliches 
Element erweitert.  
 
Ziel dieser Informationskampagne – 
mit dem Titel „U = U“ (Undetectable = 
Untransmittable) – ist es, Tabus in der 
Gesellschaft zum Thema HIV/AIDS 
abzubauen und vor allem junge 
Menschen für die Gefahren einer HIV-
Infektion zu sensibilisieren und ihr 
Bewusstsein für präventive 
Maßnahmen zu schärfen. Gleichzeitig 
soll aber auch darüber aufgeklärt 
werden, wie eine HIV-positive Person, 
die sich in entsprechende Behandlung 
begib, virale Suppression erreichen 
und das HI-Virus somit nicht mehr an 
andere weitergeben kann. 

DER TRÄGERVEREIN DES LIFE BALL: LIFE+ 
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United in Diversity 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Idee des Life Ball entstand zu einer 
Zeit, in der HIV/AIDS Tagesthema war 
und die Modeszene eine der ersten die 
den Wunsch hatten zu helfen und auch 
Initiative setz- ten. Dieser Wunsch war 
auch die Initialzündung dafür, den Life 
Ball in Österreich ins Leben zu rufen. 
Eine Veranstaltung, die die Wiener 
Balltradition neu interpretiert, ein 
Konzept ohne gesellschaftliche 
Hierarchien, das einem ernsten Thema 
lebensbejahend begegnet. Ein Forum, 
um das Thema HIV/AIDS zu 
transportieren, Menschen zu 
sensibilisieren und zur Solidarität mit 
den Kranken zu ermutigen. Über die 
Jahre wurde das Fest des Lebens dank 
vereinten Kräften zur Institution und 
konnte sich über seinen karitativen 
Zweck hinaus auch als Spiegel der 
gesellschaftlichen Ereignisse und 
Strömungen seiner Zeit etablieren. 
Denn in über zwei Jahrzehnten wurde 
ein global agierendes Netzwerk 
geschaffen, mit einem gemeinsamen 
Ziel: HIV und AIDS ein Ende zu setzen- 

 

 
 

und bis dieser Tag endlich gekommen 
ist, all jenen zu helfen, die deswegen 
leiden – auf die eine oder die andere 
Art.  

In einer Stadt, die fast ein libidinöses 
Verhältnis zum Abschied entwickelt 
hat, Lebewohl zu sagen, ist keine 
leichte Aufgabe. Nach 26 Jahren fällt 
nun für den Life Ball - wie wir ihn 
kennen und lieben – tatsächlich der 
letzte Vorhang. Gerne würde ich 
schreiben, dass dies keine leichte 
Entscheidung war. Allein: 
Entscheidungen fällt man aktiv. Wir 
jedoch haben reagiert, reagieren 
müssen, denn dieses Erbe, diese 
Verantwortung, dieses Vermächtnis ist 
uns heilig. Der Life Ball ist und bleibt ein 
Game Changer seit seinen ersten 
Schritten am rutschigen Parkett der 
Gesellschaft. Er hat geltende Regeln 
und Mechanismen außer Kraft gesetzt 
und neue, nachhaltigere, tolerantere 
Werte etabliert. Er hat einen 
Paradigmenwechsel herbeigeführt, die 
Gesellschaft geöffnet. 

 

 

 



3 

 Wenn wir daran denken, wie vielen 
Menschen ein würdiges Dasein, oder 
zumindest ein Abschied in Würde 
ermöglicht wurde, wie viel Leid durch 
Aufklärung und Prävention abgewandt 
wurde, wie viele Brücken gebaut 
wurden, dann ist das ein Gefühl, das 
Stolz weit übertrifft. Es begann einst in 
kleinen Gesten, an Betten in 
Krankenhäusern und im trotzigen 
Gedanken: So nicht! Und endete als 
Millionenevent, das Millionen Leben 
retten konnte. Pompös und provokativ, 
feingeistig und manchmal sehr, sehr 
still. Es begann hier in Wien, vor über 
27 Jahren. Als Freunde, Geliebte und 
Wegbegleiter noch in Scham sterben 
mussten, als keiner wusste, was AIDS 
bedeutet. Insgesamt sind es nun rund 
30 Millionen Euro, die wir für 
Betroffene weltweit lukrieren konnten. 
Der Beitrag, den wir einer IHS-Studie 
zufolge für Wien selbst erzielt haben – 
ist eine Bruttowertschöpfung von 106 
Millionen. Und jetzt endet es, wieder 
hier in Wien, jedenfalls in jener Form, 
in der wir den Life Ball kennen. 
 
Allerdings: der Life Ball ist nicht tot. 
Seine Botschaft und seine Werte sind 
universell und unsterblich. Seine 
prägnanteste Ausdrucksform, das 
jährliche Großevent am Rathausplatz, 
das ist nicht mehr, das wird nicht mehr 
sein. An ihm hat der Zahn der Zeit 
genagt bis er in seiner essenziellen 
Tragweite und Opulenz nicht mehr 
durchführbar war. Und die Zeiten 
haben sich nun mal geändert, das sieht 
und fühlt jeder von uns ganz genau. 
Politisch, gesellschaftlich, menschlich, 
wirtschaftlich. Und sie verändern sich 
mit jeder Sekunde aufs Neue. Die Welt 
befindet sich in einem Wandel. Wohin 
dieser uns führen wird, ist noch nicht 
abzusehen.  
 
 
 

Der Message des diesjährigen Life Ball 
können wir uns aber mit ganzem 
Herzen öffnen. United in Diversity, das 
soll auch ein Vermächtnis sein. In einer 
in einzelne Fragmente zersplitterten 
Gesellschaft scheint es die größte 
Aufgabe zu sein die Scherben 
aufzusammeln und zu einem Mosaik 
der Vielfältigkeit zusammenzusetzten. 
Wie in einem Kaleidoskop hat jedes 
funkelnde Steinchen seinen Platz, 
seine Berechtigung, seinen Sinn im 
Gesamtbild, das unsere Gesellschaft 
repräsentiert. Heute verharren wir oft 
abwartend, manchmal sogar 
misstrauisch in unseren Nischen. Wer 
ausgegrenzt wird, neigt manchmal 
selbst dazu scharfe Grenzen zu ziehen. 
Doch was hat mehr Wert, was hat 
mehr Berechtigung im täglichen Kampf 
um Anerkennung? Ist Provokation 
stets der richtige Weg, um gesehen zu 
werden? Gibt uns die 
Verächtlichmachung anderer 
Denkweisen wirklich Stärke? Werden 
wir gehört, wenn wir schreien? Ist es 
unsere Pflicht, aufzustehen und uns 
einzumischen, wenn wir Zeuge von 
Unrecht und Ausgrenzung werden? 
 
Die Message des Life Ball wird länger zu 
hören sein als das Klackern von 
Stöckelschuhen am Rathausplatz. 
Länger als das Klirren der Gläser, das 
Lachen der Gäste. Bleiben wir nun zum 
Ende einer Ära symbolhaft: Aus der 
Manege des Zirkuszeltes ist auch der 
Life Ball getreten, denn er war einst 
schrill und laut und manchmal sogar 
verstörend. Dann ging es für uns - wie 
auf der „yellow brick road“ aus dem 
„Zauberer von Oz“ auf die Suche nach 
dem Sinn, dem Wert, dem Konsens mit 
der Gemeinschaft.  
 
 
Herzlichst, Gery Keszler 
CEO Life Ball / Obmann LIFE+ 
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UNTERSTÜTZUNG RENOMMIERTER 
AIDS - ORGANISATIONEN 
 
Der Verein   LIFE+ beauftragt das Team 
des Life Ball Büros mit der 
Durchführung des Life Ball sowie 
weiterer spendengenerierender 
Aktivitäten.  Der Vereinsvorstand, der 
seine Tätigkeit ehrenamtlich ausübt, 
bestimmt nach sorgfältiger Prüfung 
der unterschiedlichen 
Unterstützungsanträge die Vergabe 
der erzielten Erlöse. Seit Anbeginn 
werden nationale   HIV/AIDS-Projekte 
unterstützt   wie etwa jene der in 
sieben Bundesländern   tätigen   AIDS-
Hilfe Österreich.  Seit  2001 engagiert 
sich LIFE+  auch an der Seite führender 
internationaler  Partner und hat sich als 
verlässlicher  und angesehener 
Unterstützer von Organisationen wie 
der Clinton Health  Access Initiative,  
der Elton John AIDS  Foundation,   
amfAR –  The Foundation   for AIDS 
Research,   UNAIDS – dem 
Gemeinsamen Programm der 
Vereinten Nationen zu HIV und  AIDS 
etabliert. 

LIFE+ IM NATIONALEN  
& INTERNATIONALEN KONTEXT  
 
Als größter österreichischer   
Fundraiser im Bereich HIV und AIDS hat 
LIEF+ im Rahmen   seiner   Tätigkeit 
auch auf globaler Ebene einen 
bedeutenden Stellenwert 
eingenommen. So wurde der Verein 
LIFE+ von Founders Concerned About 
AIDS im Report „Philantropic Support 
To Address HIV/AIDS in 2015” auf Platz 
12. der „Funders That Focus on 
HIV/AIDS in 2015“ gereiht.  
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DIE VERGABEKRITERIEN  
DER GELDER 

  
Direkthilfe für sozial Bedürftige 
 
Den größten Stellenwert für finanzielle Unterstützung haben Projekte, deren Aktivitäten 
unmittelbar HIV-positiven und AIDS-kranken Menschen zugutekommen.  Dazu zählen 
finanzielle Zuschüsse und Sachleistungen für Betroffene in Not. 
 
 
Soziale Kontakte und Betreuung 
 
Eine weitere Priorität von LIFE+ sind Initiativen, die sich mit den sozialen Konsequenzen   von 
HIV und AIDS befassen und versuchen, diese zu minimieren.  Dabei werden Organisationen und 
Projekte unterstützt, die Beratung anbieten, Menschen mit HIV und AIDS helfen, ihre sozialen 
Kontakte aufrecht zu erhalten bzw. Krisensituationen besser zu bewältigen. 
 
 
Keine Unterstützung für die Aufrechterhaltung von Infrastrukturen 
 
Trotz des Erfolgs des Life Ball als wichtigste   Geldquelle für LIFE+, kann die Höhe des erzielten 
Spendenerlöses nie vorhergesagt werden. Deshalb finanziert LIFE+ keine laufenden Kosten, wie 
Betriebskosten, Miet-   oder   Personalkosten, etc.   Die   finanzielle   Unabhängigkeit einer 
Organisation für die Aufrechterhaltung ihrer Infrastruktur ist ein wichtiges Kriterium für deren 
Unterstützung.   Ein Ausbleiben der Zuwendungen seitens LIFE+ darf nicht zum 
Zusammenbruch der 
  
Organisation führen. Eine Ausnahme bilden Organisationen, deren direkte Leistungen 
unmittelbar mit ihrer Infrastruktur zusammenhängen, wie etwa Pflegedienste, die rund um die 
Uhr erreicht werden müssen und deren Einsätze das Vorhandensein bestimmter 
infrastruktureller Einrichtungen unabdingbar machen. 
 
 
Keine Substituierung öffentlicher Mittel 
 
Das österreichische Gesundheitssystem kommt seiner Verantwortung gegenüber   Menschen 
mit HIV und AIDS sowie im Bereich der Prävention und Aufklärung größtenteils   nach. 
Keinesfalls dürfen daher Zuwendungen durch LIFE+ öffentliche Mittel substituieren, was einer 
Entlassung der Öffentlichkeit aus ihrer Verantwortung gegenüber den Betroffenen gleichkäme. 
 
 
Rücklage als Absicherung 
 
Die nicht für Förderungen ausgeschütteten   Anteile der Reinerlöse wurden seit 1993 einer 
Rücklage zugeführt   und konservativ   angelegt, um im Falle eines Nicht-Stattfindens   des Life 
Ball die nationalen Projekte ein weiteres Jahr unterstützen zu können. 
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SPENDENGÜTESIEGEL 
  
Im Kampf gegen die medizinischen, 
aber auch sozialen Folgen von HIV und 
AIDS zählt jede Spende. Umso 
wichtiger ist es, allen Spenderinnen das 
nötige Vertrauen sowie größtmögliche 
Transparenz zu bieten und mithilfe 
hoher Qualitätsstandards 
nachzuweisen, dass jeder Beitrag die 
Betroffenen des HI-Virus auch wirklich 
erreicht. 
 
Seit   2009 führt   der Verein   LIFE+ das 
Österreichische Spendengütesiegel, 
welches Jahr für Jahr erneuert wird. Er 
zählt damit zu jenen Organisationen, 
die über ihre Aktivitäten öffentlich 
Rechenschaft ab- 
legen und objektive sowie 
nachprüfbare Standards bei der 
Aufbringung und Verwaltung der 
Spenden aufbringen. 
 
Aufgrund der strengen Prüfkriterien 
können sich SpenderInnen nicht nur 
auf ein Höchstmaß an Sicherheit 
verlassen – auch die ordnungs- 
gemäße Finanzgebarung, 
wirtschaftliche Arbeitsweise und 
sparsame Haushaltsführung des 
Vereins LIFE+ werden damit garantiert. 
 

LIFE+ VORSTAND 
 

Obmann 
Gery Keszler 

 
Obmann Stellvertreterin 

Dr. Brigitte Schmied (bis 21.10.2019) 

Doris Pommerening (21.10.2019 – 31.1.2020) 

 
Kassier 

Mag. Gabriele Hecht (bis 21.10.2019) 
Cornelia Bartholner-Döller, M.A. (ab 21.10. 2019) 

 
Kassier Stellvertreter 

Dr. Stefan Wurst 
 

Schriftführer 
Mag. (FH) Thomas   Grubbauer 

 
Schriftführer Stellvertreter 

Doris Pommerening (bis 21.10.2019) 
Dr. Piotr Chichon (ab 21.10. 2019) 

 
 
 

LIFE BALL TEAM 2019 
 

Life Ball Organisator/Geschäftsführung 
Gery Keszler 

 
Kaufmännische Leitung 

Mag. Gabriele Hecht 
 

Verantwortlich für Datenschutz 
Mag. Amir Salar Sirdjani 

 
Verantwortlich für Spendenwerbung Mag. 

Gabriele Hecht 
 

Verantwortlich für Spendenverwendung  
 Der Vorstand von LIFE+ 
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MITTELHERKUNFT 2018/19 
 

 In Euro In Euro Gesamt 

I. Spenden  608.429,90 
 

                        Spenden ungewidmet 608.429,90  

                        Spenden gewidmet 0,00  

II. Mitgliedsbeiträge 0,00  

III. Betriebliche Einnahmen 0,00 3.043.606,74 
 

Betriebliche Einnahmen 
aus öffentlichen Mitteln 

0,00  

Sonstige betriebliche 
Einnahmen 

3.043.606,74 
 

 

IV. Subvention und Zuschüsse 
der öffentlichen Hand 

 865.000,00 
 

V. Sonstige Einnahmen  -2.466,84 

Vermögensverwaltung 0,00  

Sonstige andere 
Einnahmen, sofern nicht 
unter Punkt I. bis I.V 
enthalten 

-2.466,84 
 

 

VI. Auflösung von 
Passivposten für noch 
nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden 

 113.375,41 
 

VII. Auflösung von Rücklagen  0,00 

VIII. Jahresverlust  0,00 

Summe  4.627.945,21 
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MITTELVERWENDUNG 2018/19 
 

Aufwendung in Euro In Euro In Euro Gesamt 

I. Leistungen für 
statutarisch festgelegte 
Zwecke 

                 1.469.480,24  
 

II. Spendenwerbung  34.360,11 

III. Verwaltungsausgaben  228.746,50 
 

IV. Sonstige Ausgaben, 
sofern nicht unter I. bis 
III. enthalten 
 
Aufwendungen für die 
Benefizveranstaltung Life 
Ball  

 2.724.903,20 
 

V. Zuführung zu 
Passivposten für noch 
nicht widmungsgemäß 
verwendeten Spenden 
bzw. Subventionen 

 0,00 

VI. Zuführung zu Rücklagen  170.455,16 

VII. Jahresüberschuss  0,00 

Summe  4.627.945,21 
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GELDVERGABE NATIONAL 2018/19 
 

  Beträge in 
Euro 

Positiver Dialog Direkthilfe 51.000,00 

AIDS-Hilfe Steiermark  4.000,00 

Malteser (Brotherhood of Blessed Gérard) 98.448,00 

TOTAL national (in EUR) 153.448,00 

 
 
 
 
 
 

GELDVERGABE INTERNATIONAL 2018/19 
 

  Beträge in 
Euro 

MTV Staying Alive Foundation  168.000,00 

Broadway Cares/Equity Fights AIDS 95.000,00 

Charlize Theron Africa Outreach Project  50.000,00 

amfAR – The American Foundation for AIDS Research 200.000,00 

 TOTAL international (in EUR)  513.000,00 

TOTAL 2018/19 gesamt (in EUR) 666.448,00 
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SPONSOREN VON LIFE+  
 
 

 
Seit 26 Jahren feierte der Life Ball das Leben in seiner ganzen Vielfalt. Die Vielzahl nationaler 
und internationaler Wirtschaftspartner Innen sowie helfender Hände sind maßgeblich am 
Erfolg des Life Ball beteiligt. Auch 2019 wurden wir wieder großzügig unterstützt – sowohl mit 
finanziellen Zuwendungen und Sachleistungen als auch mit Know-how und endlosem 
Engagement. 
 
Nur durch diese Unterstützung ist es dem Verein LIFE+ möglich, den Reinerlös 2019 über 
Projekte renommierter Hilfsorganisationen für jene Menschen einzusetzen, die im In- und 
Ausland von HIV und AIDS betroffen leben. Durch breiteren Zugang zu Medikamenten, raschere 
Direkthilfe, verbesserte Prävention oder auch neue Erkenntnisse in der Forschung tragen die 
Gelder dazu bei, das Leben zahlreicher Betroffener Familien nachhaltig zu verbessern. 
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UNTERSTÜTZEN AUCH SIE UNS IM KAMPF 
GEGEN HIV UND AIDS  

 
 
 

Sicher & einfach   online spenden 
www.lifeplus.org/spenden 

 
Spenden an den Verein LIFE+ sind steuerlich 

absetzbar. 
 

 
Aktuelle News rund um den LIFE BALL, Videos 
sowie weitere Informationen zu unterstützten 
Projekten des Vereins LIFE+ finden sie unter: 

www.lifeball.org 
www.facebook.com/lifeball 

www.twitter.com/lifeball 
www.youtube.com/user/lifeballvienna 

lifeball.tumblr.com 
 

mailto:lifeball@lifeball.org
http://www.lifeball.org/
http://www.lifeplus.org/spenden
http://www.lifeball.org/
http://www.facebook.com/lifeball
http://www.twitter.com/lifeball
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